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Shmftbanbmerfer unb Jennifer
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©rgtm für Me offufüm PnMikattoiien be« Sdjturij. ®f®?rlifüfrfb?§.

OffijieHe« uttb obliptorifdies Crgaii bee 2Iarq. Sdjmicbf; unb ïBaçnermetfterbercittê.

©tfd)eint je Donnerstag« unb foftet per Semefter gr. 3. 60, ber galjr gr. 7. 20.
gnferate 20 EtS. per lfnalttge ^etit^eite, bei größeren Aufträgen

entfyrecfjenben SR ab att.

3ttririb, be« 5. Januar 1905

9ÎU ftille fteljt fcie 3«tt, ber îtttgettbliif entfektoebt,
Uttb bett b» nickt gcuuist, ben k«»ft bu nickt gelebt.

's

Peviinnbötttcren.
t.

©djweijerifdhet giegler-
berein. (©ettion gürid}.) ®ie
©eîtion gürid) &eg ©djmel
jerifdjen ßieglerüereirtS hieb
am 27. 3)ejember trt gürid;
ifjre orbentlidje ©eneraU

berfammlung ab unter bem SBorflfce bon 2)ireïtor 2Reper=
©aQenbad), ber bie ©ifsung mit einem fRüctblid auf bag

jur 9?eige gehenbe Sahr eröffnete. Ueber bie SRechnung

für 1904 unb bie fßreigbeftimmung für bag Sahr 1905
referierte $ener=iMe<hti (SBintetthur). ®er fßreigbereim
barunggbertrag ber ©enoffenfdjaft ift nid)t getünbet,
baher für baè Saljr 1905 betlängert morben. Slud)
biejenigen äRitglteber, meiere bie Äonbention bisher
nit|t unterfchrieben Ratten, treten ihr burä) ©pejialber*
trag bei. 29aS bie ©emährung bon SSotjugêpreifen
an SBaumeifter anbetrifft, fo toirb ber Vertrag bahin
interpretiert, baff fold^e jenen gugute fommen foÖen, bie

nidjt allein für ben eigenen SBebarf SSaren begeben.
2luf einen orientierenben S8erid)t beg SBorfifcenben unb
beg förn. Äener=8ted)ti über bie bisherige jätigfeit unb
ben SRu|en beg fd^toeigerifd^en 3^flIstfefïetariateS, meId)eS
big bahin nur bon ben ©enoffenfdhaftern finanziert mar,
fd^Ioffen fid) einhellig ade auch außerhalb ber ©enoffen»
fdjaften ftefienben SRitglieber ben beitragspflichtigen
firmen an. ®er fßräfibent erfud)te bie giegler, &i®

bom ©eîretariat in Singriff genommenen Arbeiten unb
©rljebungen burd) gemiffenhafte SBeantmortung gefteüter
fragen ju unterftü^en. ®er ißorftanb, beftehenb aug
ben Herren üfteper » ©aüenbadh alg Sßräftbent, Heller,
SBintertljur, alg SSijepräftbent » Slftuar. unb ®irettor
93lattmann, SllbiShof, alg Rafftet, mürbe befiätigt.

Pcrlthtdhcttcu.
Sîcues fRoDmafcrial ber SBunbesbabncn. Unter ben

Sluggabeu ber SunbeS bahnen für fRoümaterial pro
1905 im ©efamtbetrage bon 11,176,000 Çr. figurieren
u. a. folgenbe Soften: Slnfcfjaffung bott 55 Sofomo»
tiben für 4,975,000 $r. ; groei neue jalhahnloEomotiben
für bie 93rünigbafjn 100,000 fjr. ; 160 neue jßerfonen=
roagen 4,360,000 fjr. ; 10 neue ©cpäctiuagen 178,000
granfen; 500 neue ©ütermagen 2,262,500 gr.

Ueber bie finatijicUe Sage beê Suiiflfraubahn-Unter»
ttehmeiiS gibt bie SBermaltung folgenbe SluSEunft: SSon

ben ïonfolibierten Anleihen im SSetrage oon 4 Söiiflionen
ftnb 2V« üftillionen öprojentige Obligationen I. Spppotljef,
bie an ben 93örfen gûrid), 93afel unb Sern öffentlidh
fotiert finb. 2)aS SlftienEapital bon 2 äRiüionen ift
heute noch im augfchliefelidjen Sefifce ber gamilie ®uper=
geller. ®iefe hat fomit ein Sntereffe baran, bie ginanjen
beg Unternehmeng auf foliber 93aftg ju holten, gu
biefem gmedte mürbe bisher bon ber Slugfchüttung jeg=
lieber ®ioibenbe Slbftanb genommen unb baburch, fotoie.

ärWESBBMDSEÜB

WINTERTRUR

Muàte MiàAiàlîs
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Praktische Mütter für die Werkstatt
^ (j, mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Watter Senn-Hoidinghausen.

»»
Band

Orgau für die offiiàn Nnblikationen des Zchwei;. SeBerdeverà.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waeuermetfiervercins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Januar SSVS

Nie stille steht die Zeit, der Augenblick entschwebt,
Und den d« nicht genutzt, den hast du nicht gelebt.

Uerbanbswesen.

Schweizerischer Ziegler-
verein. (Sektion Zürich.) Die
Sektion Zürich des Schwei
zerischen Zieglervereins hielt
am 27. Dezember in Zürich
ihre ordentliche General-

Versammlung ab unter dem Vorsitze von Direktor Meyer-
Sallenbach, der die Sitzung mit einem Rückblick auf das

zur Neige gehende Jahr eröffnete. Ueber die Rechnung
für 1904 und die Preisbestimmung für das Jahr 1905
referierte Keller-Liechti (Winterthur). Der Preisverein-
barungsvertrag der Genossenschaft ist nicht gekündet,
daher für das Jahr 1905 verlängert worden. Auch
diejenigen Mitglieder, welche die Konvention bisher
nicht unterschrieben hatten, treten ihr durch Spezialver-
trag bei. Was die Gewährung von Vorzugspreisen
an Baumeister anbetrifft, so wird der Vertrag dahin
interpretiert, daß solche jenen zugute kommen sollen, die

nicht allein für den eigenen Bedarf Waren beziehen.

Auf einen orientierenden Bericht des Vorsitzenden und
des Hrn. Keller-Liechti über die bisherige Tätigkeit und
den Nutzen des schweizerischen Zieglersekretariates, welches
bis dahin nur von den Genossenschaftern finanziert war,
schloffen sich einhellig alle auch außerhalb der Genoffen-
schaffen stehenden Mitglieder den beitragspflichtigen
Firmen an. Der Präsident ersuchte die Ziegler, die

vom Sekretariat in Angriff genommenen Arbeiten und
Erhebungen durch gewissenhafte Beantwortung gestellter
Fragen zu unterstützen. Der Vorstand, bestehend aus
den Herren Meyer-Sallenbach als Präsident, Keller,
Winterthur, als Vizepräsident-Aktuar und Direktor
Blattmann, Albishof, als Kassier, wurde bestätigt.

Verschiedenes.
Neues Rollmaterial der Bundesbahnen. Unter den

Ausgaben der Bundesbahnen für Rvllmaterial pro
1905 im Gesamtbeträge von 11,176,000 Fr. figurieren
u. a. folgende Posten: Anschaffung von 55 Lokomv-
tiven für 4,975,000 Fr. ; zwei neue Talbahnlokomvtiven
für die Brünigbahn 100,000 Fr.; 160 neue Personen-
wagen 4.360,000 Fr.; 10 neue Gepäckwagen 178,000
Franken; 500 neue Güterwagen 2,262,500 Fr.

Ueber die finanzielle Lage des Jungfraubahn-Unter-
nehmens gibt die Verwaltung folgende Auskunft: Von
den konsolidierten Anleihen im Betrage von 4 Millionen
sind 2^/s Millionen 5prozentige Obligationen I. Hypothek,
die an den Börsen Zürich, Basel und Bern öffentlich
kotiert sind. Das Aktienkapital von 2 Millionen ist
heute noch im ausschließlichen Besitze der Familie Guyer-
Zeller. Diese hat somit ein Interesse daran, die Finanzen
des Unternehmens auf solider Basis zu halten. Zu
diesem Zwecke wurde bisher von der Ausschüttung jeg-
licher Dividende Abstand genommen und dadurch, sowie
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